
Stadt Markkleeberg Beschlussvorlage
 

öffentlich
 

Bearbeiter: Gäbler, Madeleine

Einreicher: Amt für Kultur und
Tourismus

Beteiligte Bereiche: Amt für Finanzen
 

Datum Drucksachen Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

15.01.2026 010/2026

 
Beratungsergebnis

Beratungsfolge Termin TOP Für  Geg  Enth

Ausschuss für Soziales, Kultur und
Sport
nicht öffentlich
 

16.04.2026      

Verwaltungs- und Finanzausschuss
öffentlich
 

21.04.2026      

 

Betreff:
Förderung der Bewirtschaftung des Deutschen Fotomuseum 2026

 
Beschlussvorschlag:
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt, dem Kamera- und Fotomuseum

Leipzig e. V. einen Zuschuss in Höhe von 24.000,00 Euro (in Worten:

vierundzwanzigtausend 00/100 Euro) für die Bewirtschaftung der Räume in der

Raschwitzer Str. 11, 04416 Markkleeberg, dem Deutschen Fotomuseum Markkleeberg,

im Jahr 2026 zu gewähren. Der Zuschuss wird nicht ausgezahlt, sondern innerhalb der

Stadtverwaltung Markkleeberg gebucht. Ermöglicht wird dadurch die Bewirtschaftung

der Museumsräume durch den Maßnahmenträger.

 
Der Beschluss erfolgt auf der gesetzlichen Grundlage von § 41 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils gültigen Fassung i. V. m.
§ 7 Absatz 2 Nummer 5 der Hauptsatzung der Großen Kreisstadt Markkleeberg vom
29. November 2023.
 
Sachdarstellung:
Über die kostenfreie Nutzung der Räume des Deutschen Fotomuseums durch den

Kamera- und Fotomuseum Leipzig e. V. ist jährlich neu zu entscheiden. Der

festgelegte Mietpreis in Höhe von 24.000,00 Euro wird mit Zustimmung der

entsprechenden Gremien der Stadt Markkleeberg als Zuschuss ausgewiesen, jedoch

innerhalb der Ämter der Stadtverwaltung Markkleeberg gebucht und nicht an den

Verein ausgezahlt. Der Museumsbetrieb ist nicht kostendeckend und auf die

Gewährung des Zuschusses angewiesen. Alle weiteren Bewirtschaftungs- und

Betriebskosten, die über diesen Zuschuss hinausgehen, werden dem Verein in

Rechnung gestellt.

 
 



Seite: 2
Vorlage:  010/2026

 
Mit Beschluss des Stadtrates vom 12. November 2025 wurde das Mietverhältnis
zwischen Stadt und Deutschem Fotomuseum zum 31. Dezember 2026 gekündigt,
weshalb es sich 2026 um einen letztmaligen Zuschuss handelt.
 
 
Finanzielle Auswirkungen:
Die notwendigen finanziellen Mittel sind im städtischen Haushalt des Jahres 2026 im

Produkt 25200101, dem Sachkonto 43170000 und dem Untersachkonto 43170.40015

(Zuschuss an Kamera- und Fotomuseum) geplant.

 
 
 
Karsten Schütze
Oberbürgermeister

 
Anlagen:
Zuwendungsantrag 2026
 
 




